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für Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

5 Jahrgang

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtszta
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

aften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg OQuerfurt Weiſjenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Was in der Welt vorgeht
Halle 29 April

Als eine frohe Fahrt nach dem Süden deren Reiz durch
keinerlei Störung beeinträchtigt deren Genuß noch durch überaus
herzliche Begrüßung des befrenndeten und verbündeten Volkes
eines Herrſcherpaares erhöht worden iſt ſtellt ſich die Reiſe unſeres
Kaiſers und ſeiner Gemahlin dar Von Politik war bei der Reiſe
wenig zu erkennen wenn der Kaiſer auch von dem Staatsſekretär
Freiherr von Marſchall begleitet war und die üblichen Ordens
verleihungen an italieniſche Miniſter und an den Kardinalſtaats
ſekretär Rampolla ſiattgefunden haben kann man bei dieſem
Fürſtenbeſuche der zunächſt der Theilnahme an der ſilbernen Hoch
zeitsfeier des italieniſcheu Königspaares galt von der Politik
reden ſo liegt die politiſche Bedentung vor Allem in der Würdigung
des deutſch italieniſchen Bündniſſes und damit des großen Friedens
Dreibundes durch die italieniſche Nation Dieſe Würdigung iſt
mit dem ganzen rauſchenden Enthuſiasmus des Südens vertreten
worden Wie die Feſtlichkeiten im italieniſchen Quirinal iſt auch
der Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares im Vatikan der päpſtlichen
Reſidenz ohne äußerliche Störungen vollzogen Eine volle Stunde
hat die unter vier Augen geführte Unterredung zwiſchen Kaiſer und
Papſt gedauert und es werden naturgemäß mancherlei Ver
muthungen über den Jnhalt dieſes ſo langen Geſpräches laut Be
ſtimmtes hat darüber bisher nicht verlantet man weiß aber daß
ſowohl Kaiſer Wilhelm II wie Papſt Leo XIII nach dieſer
Unterhaltung ſehr heiter und angeregt ansgeſchaut haben

Es hat nicht an Stimmen gefehlt und ſie werden beſonders
im Auslande von Tag zu Tag zahlreicher die im vollſten Ernſte
behanpten es ſei dem Kaiſer gelungen den Papſt zu bewegen ſich
bei der Centrumspartei des deutſchen Reichstages für die Annahme
der deutſchen Militärvorlage zu verwenden Der Umſtand
daß der Kaiſer dem Kardinalſtaatsſekretär Rampolla den Schwarzen
Adlerorden den höchſten preußiſchen Orden verliehen hat daß der
deutſche Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherr von Marſchall
vom Oberhanpt der katholiſchen Kirche in anderthalbſtündiger
Audienz empfangen worden iſt und endlich der Umſtand daß der
Kaiſer dem früheren Erzbiſchof von Poſen Kardinal VLedochowski
bei Ueberreichnng einer Tabatière ſehr verbindliche Worte geſagt
haben ſoll Alles das wird als Beweis dafür betrachtet daß zu
Rom in Sachen der Militärvorlage wirklich etwas geſchehen ſei
Zu gleicher Zeit damit kommt die erneute Behauptung die Ver
handlungen zwiſchen dem Reichstagsabgeordneten von Huene dem
bekannten Führer der Centrumspartei und dem Reichskanzler
wegen eines Ausgleichs in der großen Tagesfrage ſei von Neuem
anfgenommen und man könne noch immer nicht wiſſen wie am
Ende ſich Alles geſtalten werde Hierbei ſind jedenfalls viele
Wünſche und viele Uebertreibungen mit untergelanfen denn ganz
unmöglich kann der deutſche Kaiſer den Papſt perſönlich bitten
einen beſtimmten Schritt zu Gunſten eines von der Reichsregierung
dem Reichstage vorgelegten Geſetzes bei einer deutſchen politiſchen
Partei zu thun Sollte in dieſer Beziehung etwas geſchehen ſein
oder noch geſchehen ſo muß das doch ſeinen beſonderen Haken

Jn einer Woche wird man iedenfalls überall klar ſehenhaben

deun nachdem nun der Bericht über die Verhandlungen der
Militärkommiſſion des Reichstages feſtgeſtellt worden iſt wird am
zweiten Tage des Mai in die zweite Leſung der großen Heeres
vorlage im Plenum des Reichstages eingetreten werden

Der Reichstag hat wieder einmal eine außerordentlich ſtür
miſche Sitzung gehabt ſie galt der Berathung des nun vom Ab
geordneten Ahlwardt eingebrachten Antrages ſein Aktenmaterial
einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zur Prüfung zu überweiſen
Der Antrag iſt angenommen aber inzwiſchen iſt der Schwerpunkt
der ganzen Angelegenheit total verſchoben Vor Oſtern hat Ahl
wardt nach dem ſtenographiſchen Bericht behauptet bei der
Errichtung des Reichsinvalidenfonds ſeien ſchlimme Dinge vorge
kommen die Reichsregierung habe von Börfſenjnden ſich beein
fluſſen laſſen wobei das deutſche Volk Hunderte von Millionen
verloren habe Heute ſagt Herr Ahlwardt er wolle ſchlimme Ge
ſchichten aus der Zeit der Errichtung des Jnvalidenfonds berichten
und trägt uun allerlei Börſengeſchichten vor die für weitere Kreiſe
nur inſofern ein Jntereſſe haben als der heutige preußiſche Finanz
miniſter Dr Miquel damit in Verbindung gebracht und ihm vor
geworfen wird er habe in ſeiner damaligen Stellung als Syndikus
der Berliner Diskontogeſellſchaft bei dieſen Geſchäften auch ver
dient Dr Migquel hat das entſchieden in Abrede geſtellt Anch
andere hervorragende Abgeordnete namentlich Bennigſen und
Rickert zog Ahlwardt in den Kreis ſeiner Ausführungen und
namentlich bei einer ziemlich unverblümten Beſchuldigung gegen
Herrn von Bennigſen gab es einen Aufruhr im Reichstage wie
er bisher noch nicht dageweſen war Kein Abgeordneter hat bis
her Worte zu hören bekommen ſo lange der Reichstag beſteht
und die dem Abg Ahlwardt in die Ohren ſchallten wie Schuft
Lump und Verleumder Die mit der Prüfung der Ahlwardt
Akten beauftragte Kommiſſion wird dieſelben genau unterſuchen
und dann hierüber dem Reichstage Bericht erſtatten Das wird
wohl alsdann die letzte Ahlwardtſitzung ſein Jm Uebrigen ver
liefen die Verhandlungen des Reichetages ſehr ſtill verſchiedene
kleine Anträge und auch einige Geſetze wurden erledigt wie das
Wnuchergefetz das Geſetz über den Verrath von militäriſchen Ge
heimniſſen Das neue Senchengeſetz wurde in erſter Leſung be
rathen Man hofft die definitive Fertigſtellung noch vor der
Reichstagsanflöſung ermöglichen zu können Jm preußiſchen Ab
geordnetenhauſe hat man die zweite Berathung des ſehr
umfangreichen Kommunalſtenergeſetzes begonnen die ruhig und ge
meſſen vorwärts ſchreitet Ueber das Befinden des Fürſten Bis
marck waren ſehr beunrnhigende Meldungen verbreitet die ſich
aber als unbegründet heransgeſtellt haben Der Fürſt litt nur
an einem Katarrh hat aber wie erſt nachträglich bekannt ge
worden iſt einen recht böſen Winter hinter ſich

Jm Anslande hat man ſich ſehr hervorragend mit der Rom
fahrt des deutſchen Kaiſers beſchäftigt die Anſichten gingen viel
fach dahin daß der politiſche Schwerpunkt der ganzen Reiſe im
Beſuche des Monarchen im Vatikan zu ſuchen ſei Mit recht un
verhülltem Aerger iſt beſonders in Paris der Verlauf der Reiſe
beobachtet worden und die Zeitungen haben ſich mit Wohlgefallen
in der Erfindung von allerlei niederträchtigen Geſchichten hervor
gethan Uns kann das gleich ſein Die Pariſer Kammern ſind
mit dem Beginn dieſer Woche nach längerer Pauſe ebenfalls wieder
zuſammengetreten doch iſt es bisher zu keinerlei nennenswerthen
Erörternngen gekommen Jn London hat Mr Gladſtone nun

allerdings die Freude gehabt daß ſeine Homerulebill für Jrland
vom Unterhaus des Parlamentes in der zweiten und entſcheidenden
Leſung angenommen wurde Dies Votum hat aber ſofort das
Signal zu blutigen Ausſchreitungen in Jrland gegeben in der vor
wiegend von Proteſtanten den ſogenannten Oraugiſten bewohnten
Provinz Ulſter iſt der Pöbel über die Katholiken hergefallen und
hat ihnen arg mitgeſpielt Jrland iſt bekanntlich vorwiegend
katholiſch und von den katholiſchen Provinzen iſt die Forderung
nach dem Selhſtregiment aufgeſtellt von welchem die Orangiſten
nichts wiſſen wollen weil ſie dadurch nur Nachtheile befürchten
Jn Ulſter wird heute ganz offen mit dem Bürgerkrieg gedroht
Zu ſchweren Ausſchreitungen iſt es auch in Hull bei dem Strike
der Dockarbeiter gekommen die große Brandſtiftungen verurſacht
haben Dieſe offenen Empörungen bereiten der Londoner Regierung
ſehr viel Sorge es iſt die Abſendung von Militär angeordnet
Jn Belgien dauert der Strike eines Theils der Bergleute fort
doch iſt es zu größeren Krawallen nicht mehr gekommen Arbeiter
ausſtände mit tumultuartſchen Ausſchreitungen ſind auch in Wien
und Graz vorgekommen in der erſteren Stadt ſtriken die Zimmer
leute in der letzteren die Maurer Eine Einigung zu erzielen iſt
bisher unmöglich geweſen Jm nngariſchen Reichstage ſind jetzt
die erſten beiden der neuen Kirchengeſetze eingebracht worden Sie
betreffen die Einführung der Civilſtandsregiſter und die Gleich
ſtellung der jüdiſchen Religion mit den chriſtlichen Kirchen Aus
dem Orient iſt etwas Neues nicht zu vermelden Jn Serbien
wie in Bulgarien iſt keinerlei Zwiſchenfall zu verzeichnen geweſen
Jenſeits des Ozeans beginnen unn die großen Feſtlichkeiten aus
Anlatzz der Eröffnung der Weltausſtellung von Chicago am
1 Mai wird der feierliche Eröffunngsakt ſich vollziehen Von
der neuen Ausſtellung iſt nur Eins ſicher nämlich daß es ganz
gewaltig theuer ſein wird Die freien Bürger von Chicago ſind
ſchon bereit alle Beſucher der Ansſtellung ſo viel wie nur irgend
möglich zu ſchröpfen

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
70 Sitzung

S Berlin 28 April
11 Uhr Die zweite Berathung des Kommunalſteuergeſetzes

wird mit S 35 der Vorlage fortgeſetzt S 35 beſtimmt daß es bezüg
lich der Heranziehung der Militärperſonen zur Gemeindeſteuer bei den
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ſein Bewenden behält Der 8 35
wird angenommen S 36 beſtimmt daß für die größeren Betriebe die
Steuerpflicht vereinbart werden kann ſolche Vereinbarungen zwiſchen
dem Beſitzer und der Gemeinde bedürfen der Genehmigung der vor
geſetzten Behörden

Abg Schmitz Erkelenz Ctr hält dieſe Beſtimmuung für bedenklich
und fürchtet daß dieſelbe zum Schaden kleinerer Leute gehandhabt
werden könne

Geh Rath Fuiſting hält den S 36 für nothwendig um namentlich
jungen aufſtrebenden Jnduſtrieen die Entwickelung nicht zu erſchweren
Einzelne Mißbräuche die ja vorkommen können laſſen ſich durch keine
Geſetzgebung total vermeiden am wenigſten bei einer großen Reform

Abg v Buch konſ will für den S 36 ſtimmen weil er das Ver
trauen zu der Regierung hat daß ſie Abkommen die eine übermäßige
Bevorzugung der Unternehmer darſtellen nicht genehmigen wird

Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verdoten

Mit ſchwerem Herzen entſchloß Ada ſich zur Abreiſe
von dem geliebten Wien das ſie nun auf längere Zeit ver
laſſen mußte Sie wollte ſich mit ihrem Gatten nach Berlin
begeben und nur der einzige Umſtand tröſtete ſie daß ihr
Bruder Wilhelm in Wien zurückblieb und Helldorf über
wachen konnte Freilich mußte auch der falſche Stanislaus
Sulminski welcher als ſolcher ein elegant möblirtes Zimmer
am Kohlmarkt bewohnte ſich entſchließen offiziell abzureiſen
um ſeine Spur zu verwiſchen er hatte ſich für Graz ent
ſchieden aber der Schweſter die Verſicherung gegeben daß
er ſchon nach wenigen Monaten wieder in Wien als Lamm
wirth in Hernals erſcheinen werde

Jm Grunde genommen hätte Wilhelm Brunner der
ſich als Herr von Sulminski eine ſo prächtige Maske her
eſtellt daß er gar nicht wieder zu erkennen war ſogleichſo nach Hernals zu ſeiner einſamen Gattin begeben können

ohne Gefahr zu laufen wieder erkannt zu werden doch er
ſehnte ſich eben nicht ſehr nach dieſem häuslichen und ſchlicht
bürgerlichen Stillleben er hatte die Genüſſe des Lebens
in den höheren Geſellſchaftskreiſen ausgekoſtet und wendete
ſich mit Widerwillen von der niedern Schänkſtube des Lamm
wirthshauſes und von deſſen Stammgäſten ab die doch nur
gen ordinaire Spitzbuben waren während der ehemalige

gent ſich ſchmeichelte einer feineren Sorte von Hochſtaplern

ar Swar es denn immerhin beſſer die heißen Sommer
monate welche in den großen Städten nicht angenehm ſind
in der grünen Steiermark zu verleben

Ada war wohl nicht recht einverſtanden mit dieſem Ent
ſchluſſe doch ließ ſich nichts daran ändern ſie war nämlich
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ſehr argwöhniſch und feſt davon überzeugt daß Helldorf
irgend ein Herzensintereſſe in Wien habe entweder eine
heimliche Geliebte oder auch nur eine platoniſche Liebe für
eins der jungen Mädchen deren Bekanntſchaft er in Kreiſen
gemacht zu denen Frau Eſſolda Marovski keinen Zutritt
hatte

Indeſſen war Ada weit entfernt von dem Glauben Hell
dorf einen Verrath zuzutrauen und ſchloß ſich der Anſicht
ihres Bruders an daß Baron Planken in dem Beſtreben
ſich zu rächen den Denunzianten geſpielt habe und dieſe
Annahme wurde noch beſtätigt als Leopold Stammer in
Erfahrung brachte daß Planken ſchon am nächſten Tage
nach dem nächtlichen Ueberfall der Polizei Wien verlaſſen

abeß Nachdem das Ehepaar Marovski noch einen Abſchieds

beſuch in der Villa Helldorf gemacht und Ada längere Zeit
bei ihrem Neffen zugebracht hatte den zu verlaſſen ihr gleich
falls ſchwer wurde begleitete Helldorf die Abreiſenden
anf den Bahnhof Dies war ein Dienſt den er der
ſcheidenden Freundin leiſtete und zugleich verſchaffte er ſich
auf die einfachſte Weiſe die Gewißheit daß die Perſonen
deren Gegenwart ihm ſo ſehr unbequem geweſen nun wirklich
von der Bildfläche verſchwunden ſeien

Als daher der Schnellzug ſich in Bewegung ſetzte athmete
Helldorf erleichtert auf aber als Ada aus dem Fenſter
ihres Conupés ein Tuch herausflattern ließ ſchauerte er trotz
des warmen Sommerabends fröſtelnd zuſammen und ſein
Blick haftete ſtarr an dem rothen Seidentuche Eine Er
innerung packte Robert Helldorf mit Geierklauen die des
ſchändlichen Verrathes welcher an dem ahnungsloſen Egon
verübt worden war um ihn in die Falle zu locken und
er dachte daran was zuvor geſchehen war

Seit Roberts Herz ſich dem Gefühl einer reinen Liebe
geöffnet hegte er zuweilen den Wunſch gut zu ſein um
glücklich werden zu können und da entſetzte er ſich vor der

eigenen Verderbtheit und ſchauderte zurück vor dem gewiſſen
loſen Verbrecher dem kein Mittel und ſei es das ver
werflichſte ſchlecht genug geweſen war ſobald es ihn nur
an das Ziel ſeines jeweiligen Strebens gebracht

Doch bald verſcheuchte er die düſteren Gedanken und ver
ſenkte ſich in ſüße Zukunftsträume Nur wenige Tage noch

und das engelſchöne durch Tugend und Talent ansge
zeichnete junge Mädchen würde ihr kleines Füßchen auf
denſelben Perron ſetzen den die abreiſende Vertraute zuletzt
betreten um fortan in ſeiner nächſten Nähe zu leben bis
zu dem Zeitpunkte wo ein noch innigeres Band ſie vereinte

Und ſo war es denn kaum daß die Vorbereitungen zu
Frida s Empfang beendet waren traf ſie auch mit ihrer
Adoptivmutter in Wien ein um in der Nähe weiterhin am
Ufer der Wien eine mit allem Comfort eingerichtete Privat
wohnung zu beziehen

Helldorf hatte darauf eine lange und geheime Unter
redung mit der Paſtorswittwe Jhr that er ſeine Wünſche
und Hoffnungen kund und beſchwor ſie ihm behilflich zu
ſein das erſehnte Ziel zu erreichen Natürlich ließ er es
an den glänzendſten Verſprechungen dabei nicht fehlen und
Frau Madeleinen wurde zu Muthe als erblicke ſie in roſen
rother Farbe den Himmel offen ſo wenigſtens ſagte ſie
dem Maler welcher mit ſeinem Erfolge ganz zufrieden war
denn er wußte nun wohl daß ſie alles thun werde um
ſeine Abſichten zu fördern

Um aber nichts zu verabſäumen und für alle Fälle ſtets
auch über die kleinſten Vorkommniſſe im Hauſe unterrichtet
zu ſein hatte Helldorf eine Dienerin für beide Damen en
gagirt welche völlig ſeine Kreatur war und ihm gelobt hatte
das Fräulein genau zu überwachen

Das Leben in Wien war ſehr verſchieden von der be
ſcheidenen ſchlicht bürgerlichen Exiſtenz im Faßlerſchen Hauſe
es wurde von Seiten Helldorfs nichts geſpart um es zu
einem frohen und genußreichen zu geſtalten auch fehlte es
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S 36 wird genehmigt S 87 beſtimmt daß das Reineinkommen aus
ſiskaliſchen Domänen und Forſten aus dem Grundſteuer Reinertrag zu
berechnen iſt Der S 37 wird genehmigt ebenſo die S 38 und 41 S 42
behandelt die Veranlagung der Steuerpfl en in den Wohnſitzgemeinden
und beim Vorhandenſein von mehreren Wohnſitzgemeinden zu gleicher
Zeit Hierzu liegt ein redaktioneller Antrag vor mit welchem der An
trag nach längerer aber unweſentlicher tte genehmigt wird S 48
regelt das Verhältniß der verſchiedenen Wohnſitzgemeinden und die
Seceerenpen h jeder einzelnen beim gleichzeitigen Vorhandenſein
mehrerer

Abg von Eckardſtein wünſcht zu wiſſen oh auch Guts
bezirke als ſelbſtändige Wohn en gen

Geh Rath Noell erwidert nach einer Entſcheid des Ober
verwaltungsgerichtes der Gutsbezirk nicht als Wohnſitzgemeinde gilt

Abg Sperlich Ctr meint daß das Einkommen aus Liegenſchaften immer nur in der Wohnſitzgemeinde alſo auch nur im Guts
bezirk verſteuert werden kann wie 483 wird unverändert angenommen

S 44 beſtimmt daß bei Aktienbe tzern diejenige Dividende außer Be
rechnung bleibt welche von Aktiengeſellſchaften bezahlt wird die bereits
Gemeindeſteuer entrichtet haben ie Wobnſitzgemeinde des Aktionärs
kann jedoch ein volles Viertel des Einkommens des Aktionürs be
ſteuern wenn das rrpge Einkommen nach Abzug der Dividende
weniger als ein Viertel des Geſammteinkommens beträgt Ein Antrag
von Zedlitz freikonſ will evtl die Heranziehung der Aktionäre mit der
Hälfte ihres Einkommens

Ein Antrag Dr Friedberg Sattler natlib will die Mit
glieder der Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht von den Vor
zügen ausſchließen welche S 44 wirt

Abg Arendt freikonſ bekämpft den S 44 weil es ſich in dem
ſelben um eine Bevorzugung des mobilen Kavpitals handle die Ent
rüſtung im Lande erregen werde Solide Werthe Hypotheken und
Konſols werden im Preiſe fallen und die Kaufluſt wird ſich Spekula
tionspapieren zuwenden

Abg Enneccerus natlib fürchtet dieſe Folge nicht will aber
für den Antrag Zedlitz ſtimmen

Abg Fritzen CEir ſtimmt in erſter Linie für die Streichung
d indem er ſich den Ausführungen des Abg Dr Arendi
anſchließt

Abg v Jago w konſ findet die Schilderungen des Abg Arend
übertrieben er kann nur für den Antrag v Zedlitz ſtimmen

Finanzminiſter Miquel Die Frage der Doppelbeſteuerung iſt bei
der Gemeindebeſtenerung der Aktiengeſellſchaften in Prinzip ſchwer zu
entſcheiden aber billig iſt es wohl neben der Beſteuerung der Aktien
geſellſchaften durch den Staat die Provinz und den Kreis die Gemeinde

ſtenern nicht übermäßig zu entwickein Die Gefahr daß die Spekulation
ſich auf weniger ſichere Werthe werfen wird iſt nicht groß denn der
Steuernachlaß tritt nur ein wenn der Aktionär ſich ſeit einem Jahre
im Beſitz der Aktien befindet Ueber die Höhe des zuläſſigen Steuer
ſatzes kann man ſtreiten ich würde dem Hauſe anheimgeben den Antrag
Zedlitz anzunehmen

Abg Mooren Ctr ſpricht im Sinne des Abg Arendt
Nachdem noch Abg Frhr v i eni Antrag befürwortet hatte nimmt das Haus den S 44 mit dem Antrage Zedlitz

an mit einem Antrage Enneccerus natl welcher die Beſtimmungen
des 8144 auf die in Preußen domizilirten Aktiengeſellſchaften z beſchränkt
g 444 verpflichtet die Betriebsg meinden zur Leiſtung von Zuſchüffen an
ſolche Gemeinden die durch den Betrieh erhebliche Laſten Schul und
Armenlaſten haben welche eine Ueberbürdung der S rig
herbeiführen doch ſoll der Betriebsgemeinde mindeſtens die Hälfte der
vom Betriebe erhobenen Gemeindeſteuer verbleiben S 44a wird nach
kurzer Debatte angenommen und ſodann die Weiterberathung bis
Sonnabend vertagt

mW V oPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 April Hofnachrichten Der Kaiſer
kehrt Nach kürzem Aufenthalt in r direkt nach Berlin zu
rück Bis zum Antritt der Nordlandfahrt beider Majeſtäten
wird der Kaiſer im Neuen Palais reſidiren und vorher W
Reiſen nach Schleſien und zum Beſuche einiger befreundeten Höfe
in Mitteldeutſchland machen

Der Reiſe des Kaiſers dar q die Schweiz wid
ütet die Züricher Poſt einen Leitartikel in welchem ſte die Reife
einen anßerordentlichen Vorgang nennt weil der Kaiſer der
mächtigſte Monarch und weil ſein Geiſt jung aufs
Große gerichtet und für bedeutende Sindrücke
empfäuglich ſei Durch die Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes
durch den Abſchluß des deutſch ſchweizeriſchen Handelsvertrages und
durch die Förderung des internationalen Arbeiterſchutzes habe Kaiſer
Wilhelm II ſich der Schweiz wohlwollend erwieſen

Ju einem bemerkenswerthen Artikel über den
Beſuch des Kaiſers im Vatikan ſagt der Popolo Romano

Jialien bleibt gleichgiltig Angeſichts der Verhandlungen
welche die Jntereſſen und die Beziehungen zwiſchen dem Papſt und
den fremden Fürſten betreffen Jtalien macht nur pflichtgetren die
Honnenrs und freut ſich beweiſen zu können daß der Papſt
vollſtändig frei iſt Das B bemerkt dazu Die
klerikalen Blätter können ein Tedeum oder ein Miſerere anſtimmen
aber an der wirklichen Lage wird durch keine Rhetorik der Welt
um Haaresbreite etwas geändert werden

Der Reichsanzeiger ſchreibt hente Die Form
welche die Kölniſche Volkszeitung einer an den Cardinal Grafen

nicht an künſtleriſchen Genüſſen und dennoch vermißte
r e ihr koſtbares Gut und dies war die gewohnte

Freiheit
Sie hätte nicht zu ſagen vermocht daß ſie ſich wie eine

Gefangene fühle und dennoch kam ſie ſich zuweilen ſo vor
Allein durfte ſie niemals das Haus verlaſſen in der

großen Stadt ſchicke ſich dies nicht ſagte Frau Madeleine
Das Theater ward freilich faſt a beſucht aber

ſtets nur in Helldorfs Geſellſchaft welcher in jedem der
kaiſerlichen Theater eine Loge beſaß

Was nun ihre künſtleriſche Ausbildung betraf ſo erlebte
Frida auch hierin Tänſchungen Wie ſehr hatte ſie ſich auf
ihr Auftreten gefreut und nün hieß es plötzlich daß ſie
vorher noch einer ernſtlichen Bildung bedürfe auch ihre
Stimme ſollte mehr geſchult werden

Einer der erſten Schauſpieler des Burgtheaters ertheilte
ihr Unterricht in der Deklamation eine bekannte Geſang
lehrerin bildete ihre ſchönen Stimmmittel und alle waren
darin einig daß die junge Kunſtnovize eine ſchöne Zukunft
habe aber daß es gut ſei ihr Talent recht ſorgfältig aus
zubilden ehe ſie vor die Oeffentlichkeit trete

Helldorf hatte ſelbſtverſtändlich alles Urtheil beeinflußt
ihm war nämlich überhaupt nichts daran gelegen daß die
ſchöne junge Künſtlerin vor den Lampen erſchien um die
Bewunderung der Männerwelt zu erregen er hoffte im
Gegentheil Zeit zu gewinuen und wenn er erſt frei ward
und Frida zu ſeiner Gattin machen konnte daun war ihre
Bühnenlaufbahn eine abgeſchloſſene Sache

Täglich ſteigerte ſich die Leidenſchaft des alternden Mannes
für das ſchöne und aumuthvolle Geſchöpf deſſen auregende
Geſellſchaft ihm ununterbrochen zu Theil wurde er hatte
nie geliebt und jetzt rächte ſich das ſtets unterjochte und ver
ſpottete Gefühl indem es ihn völlig zum Sklaven machte

Trotz deſſen war Robert ſo viel Selbſtbeherrſchung ge
blieben um Frida gegenüber ſeine heiße Liebe nicht zu ver

Hanſe erſtattet werden Voranzsſichtlich wird die KommſſſionLedochowoki gerichteten huldreichen Aeußerung Sr Majeſtät
des Kaiſers giebt iſt vollſtändig erfunden

Jnu Abgeordnetenkreilſen die in der Lage ſind
darüber gut nnterrichtet ſein verſicherte man hente daß dergeſtrige Miniſterrath o lediglich mit laufenden Geſchäften
befaßt und über keine Frage welche mit Neichetagsangelegenheiten
oder gar mit Dingen welche bei der Anweſenheit des Kaiſers in
Rom zur Sprache gekommen wären verhandelt hätte

Die zweite Leſung der Militärvorlage im
Pleunm wird wahrſcheinlich erſt am 4 Mai beginnen Man
berückſichtigt hierbei auch den Umſtand da am zweiten Mal im
Herrenhanſe die wichtigen r ber das Wahlreform
geſetz bevorſtehen Eine feſte Entſcheſdung über den Beginn der
Militärdebatte iſt übrigens noch nicht getroffen Anch die Be
rathung der Fraktionen kommen hierbei weſentlich mit in Betracht
Das Centrum hatte ſchon geſtern Abend eine lange Sitzung über
die man Näheres bis jetzt nicht erfährt

r um Kapitel Das Centrum und die Ausſichten der Militärvorlage ſchreibt die Nationall Korr
Folgendes Jn Centrumskreiſen wird wie wir hören jede Anus
ſicht auf eine Verſtändigung in der Militärfrage beſtimmter
als jemals in Abrede geſtellt obwohl der Reichskanzler neuer
dings zu einigen Zugeſtändniſſen ſich geneigter gezeigt haben ſoll

Es wird verſichert Herr v Huene habe für Vor
ſchläge erheblich über die vom Centrum bisher innegehaltene Grenze
nnr ganz vereinzelte Mitglieder hinter ſich her findet noch
die Auffaſſung Glauben daß es zwar uicht zu einer Verſtändignng
wohl aber zu einer gang oder einer vorläufigen
Hinnabme der Ablehnung der Vorlage ohne Reichs
tagsauflöſung kommen könne

Das amtliche Dresdner Journal erklärt die
von einigen Blättern gebrachte Nachricht daß die ſächſiſche
Regierung im Falle der Ablehnung der Militärvorlage
ſich gegen eine Auflöſung des Reichstags ausgeſprochenhätte t jeder thatſäch ichen Grundlage entbehrend
da überhaupt noch kein Anlaß vorgelegen habe zu einer ſolchen
Frage Stellung zu nehmen

Die Meldung daß der Jeſnitenantrag vorans
ſichtlich am nächſten Mittwoch im Reichstage zur Verhandlung
kommen werde entbehrt durchaus der Begründung Die zweite
Leſung der r en beginnt in den erſten Tagen der neuen
Woche und wird mindeſtens drei Tage danern Sie wird unter
keinen Umſtänden unterbrochen werden ſo daß ſchon deshalb am
nächſten Mittwoch kein Schwerinstag ſein kann Ein ſolcher wird
in der kommenden Woche vorausſichtlich überhanpt nicht ſtattfinden

Der Bericht der Militärkommiſſion wird ein
dauernd werthvolles Aktenſtück bleiben weil er über viele ins
beſondere finanzielle W 7 ein Material zuſammengefaßt das
gleich erſchöpfend bisher in keiner Druckſache des Reichstages zu
finden iſt Aulage 25 euthält beiſpielsweiſe eine Zuſammenſtellung
der Ansgaben des Reichsheeres aus der dervor zehn daß
die jährlichen Heereskoſten in dem Zeitraum von 1879/80 bis
1893 94 von 361 885 520 auf 685 298939 Mark geſtiegen ſind
Anlage 26 enthält die Ueberſicht der Ausgaben der Reichsverwal
tungen in den Elatsjahren 1873 bis 1893 94 Jn dieſem Zeit
raum ſind die Ausgaben der Marineverwaltung von
25 969 000 auf 88853 500 Mark geſtiegen Die Reichsſchuld
erforderte zu ihrer Verzinſung 1876/777 nur 67026 Mark
1893/94 aber 65675 000 Mark v das Reichsſchuld
kapital am 31 März 1877 erſt 16 100 Mark iſt es am
31 März 1889 bereits auf 883 778 900 Mark geſtiegen um im
Etatsjahre 1893/94 die Summe von 1755 542 400 Mark zu er
reichen Dieſe r ſind von eindringlicher Berediſamkeit

Die Kommiſſion zur Unterſuchung der Ahl
wardt ſchen Papiere überzengte ſich heute zunächſt daß der
augebliche Brief Calinderos ans zerriſſenen Stücken beſteht von
denen nicht erkennbar iſt ob ſie zuſammengehören Das Datum
fehlt Ahlwardt zrebt ſelbſt zu daß die Unterſchrift und der ganze
Brief gefälſcht ſein können Dann wurde feſtgeſtellt daß Ahl
wardt für ſeine Behauptungen bezüglich des Jnvalidenfonds keine
Beweiſe beibringt und daß bei Anlegung dieſes Fonds alles der
Ordnung gemäß Zuaſga gen ſei Daun kamen die angeblichen
11 Originalbriefe in Sachen der rumäniſchen Eiſenbahnugeſellſchaft
die von Miquel herrühren ſollen Es ergab ſich daß ſie ſämmt
lich von Mieißner geſchrieben ſind Nichts rührt von Miquel her
auch nicht die Unterſchrift Bei einigen ſteht ſogar neben Migqnel
der Name Meißner Es darf als ganz feſtſtehend angeſehen
werden datz die Ziung der ſogenannten Akten völlig ergeb
nißlos bleiben wird Es wurde hente feſtgeſtellt daß Ahl
wardt die Akten nicht einmal geleſen hat Er wußte in
ihnen nicht Beſcheid und verlangte zur Orlkentirung für die Kom
miſſion die Heranziehung eines Schriſtſtellers Namens Plagge
in Friedrichshagen Die Berichterſtatter Abgg Dr Porſch und
Bebel wollen um nichts zu unterlaſſen heute auch noch mit
Plagge verhandeln Morgen wird vorausſichtlich die letzte Sitzung
der Kommiſſion ſtattfinden ihr Bericht wird am Montag dem

Als feiner Menſchenkenner ſchloß er ſehr richtigrathen
daß das unſchuldige reine Kind ſich erſchreckt von ihm zu
rückziehen würde ſobald es ſein Geheimniß ahnte Da er
aber der feſten Ueberzeugung lebte daß Frida s Herz noch
ganz frei ſei begnügte er ſich vorlänfig mit ihrer kindlichen
Zuneigung die ihm auch wirklich in vollem Maße zu Theil
wurde

Das junge Mädchen welches ſeine Mutter nie gekannt
und den Vater ſo früh verloren hatte ſchloß ſich mit ver
trauensvoller Zärtlichkeit dem großmüthigen Verwandten an
der ſich der Waiſe gegenüber wie ein väterlicher Freund be
uahm Wenn nun Frida die ihre Sehnſucht nach dem
Jugendfreunde im tiefſten Herzen verſchloß ſich in Wien
nicht ganz wohl fühlte ſo befand ſich der arme Edi gerade
zu in einer bedanernswerthen Lage Getrenunt von der Ge
liebten zehrten der Zweifel die Angſt an ſeinem Herzen
daß Frida ſich durch die Schmeicheleien des immer noch
intereſſanten Malers würde bethören laſſen um endlich deſſen
Liebeswerben Gehör zu geben

Die Gegenwart iſt eine mächtige Göttin ſagte ſich
ſeufzend der junge Mann und er beſchloß Alles daran zu
ſetzen Frida folgen zu können Er ſparte ſich den Biſſen
vom Munde ab und rechnete täglich nach wieviel wohl noch
fehle zum Reiſegeld nach Wien Von den Faßlerſchen Ehe
leuten durfte er auf keine Unterſtützung hoffen denn ſie
mißbilligten ſeinen Plan im höchſten Grade und der Kapell
meiſter bot ſeinen ganzen Einfluß auf um ſeinen ihm ſo
lieben Pflegeſohn in Breslan zurückzuhalten Er hatte
nämlich durch Zufall erfahren daß Edi s Vater mit Mag
dalene ſich derzeit in Wien aufhielt wo er mit anderen
Volksſängern in Vorſtadtwirthshäuſern kouzertirte

Fortſetzung folgt

Waſſerſſände Am 29 April Halle mnerhalb F T07
Trotha 1,40 28 April Calbe Oberpegel 1,34 Unter
pegel 0,16 Dresden 0,78 Magdeburg 1,80

30 April t Nr 107
beim Plennm Uebergang zur einfachen Tagesordnung
beantragen Ahlwardt erſchien vor der Kommiſſion mit derartig
zerriſſenen Beinkleidern daß der Vorſitzende ihn öffentlich

dern mußte ſeine Blöße an der bedenklichſten Stelle zu
edecken

Die Nordd Allg Ztg beſchäftigt ſich in einem
Leitartikel heute mit Ahlwardtſchen Akten und dem

Ahlwardtismus Was erſtere angeht ſo ſtand es ſchon
a priori feſt daß ſie nichts beweiſen würden Bezüglich des
Leßßteren erinnert das Blatt daran daß im Reichstage gleichſam
durch die Jmmnnität eine Freiſtätte geſchaffen ſei für jene die
von der Tribüne herab mit perſönlichen Verleumdungen ſich er
g hen Jm Jahre 1879 gaben die enfants terribles Moſt
und Haſſelmann Anſtoß zur Einbringnung beſonderer Straf
vorſchriften gegen Abgeordnete die ſich der Ungebühr ſchuldig
machen Ein ſolches enfant terrible ſei heute Ahlwardt
Wenn anch jene Strafvorſchriften damals nicht Geſetz wurden ſo
wird zu den parlamentariſchen Freiheiten weder heute woch ſonſt
die Berechtigung gezählt werden können Perſonen ungeſtraft von
er n egmenlariſchen Tribüne herab verleumden oder beleidigen
zu können

Ein Brief Ahlwardts im Jahre 1885 an den Ober
de Crohn gerichtet macht jetzt die Runde durch die Preſſe

s heißt darin Die auntiſemitiſche Bewegung habe ich von An
fang an verdammt weil es ein nnerhörter Unſinn iſt einen
Menſchen ſeiner Religion wegen zu tadeln Jch verdamme es da
her und habe es von jeher verdammt einen Menſchen ſeines
religiöſen Bekenntniſſes halber anzufechten Damit iſt meine
Stellung zur antiſemitiſchen Bewegung gegeben Wer mich
einen Antiſemiten nennt ſpricht aus Unkenntniß oder mit der Ab
ſicht mich zu verlenmden Gerade unter Jnden habe ich ſeit
Jahren meine beſten Freunde Auch die Wucherer die mich ruinirt
haben ſind unr zum kleinſten Theil Juden Wohl kenne ich unter
den jüdiſchen Leuten große Hallnnken ebenſo wie unter den chriſt
lichen und über beide habe ich mich gelegentlich wohl ſcharf genug
ausgelaſſen aber mich zum Antiſemiten ſtempeln wollen kann unr
Dummheit oder Bosheit wollen Das verſpreche ich Jhuen
auf Ehrenwort und das halte ich auch wenn Sie ſich von mice
wenden jede religiöſe Jntoleranz bekämpfe ich bis zum letzten
Athemzuge

Die Antwort der ruſſiſchen Regiernng auf die
letzten diesſeitigen Vorſchläge bezüglich eines deutſch rufſi
ſchen Handelsvertrages welche angeblich bereits am Sonn
tag aus Petersburg abgegangen ſein ſollte iſt bis zur Stunde
in Berlin noch nicht übergeben worden Es erſcheint daher zweifel
bhaft ob die betreffende Meldung richtig iſt Unabhängig davon
beſteht an Berliner maßgebenden Stellen die Hoffnung auf ein
günſtiges Ergebniß der ſchwebenden Verhandlungen fort wenn
gleich auf einen baldigen Abſchluß des Vertrages nirgends mehr
gerechnet wird

Das Reichsgericht in Je vzig hat die Reviſion
der Frau Apotheker Jhrer welche wegen Beleidigung des
Offizierkorpsé ind der Fähnriche der deutſchen Armee von der
erſten Strafkammer des Berliner Landgerichts J am 14 Dezember
zu einer Geldſtrafe von 200 Mk verurtheilt war verworfen

Oeſterreich Iingarn
Wien 28 April Herr v Giers äußerte hier zu polſtiſchen

Perſönlichkeiten daß ihn der ausgezer hnete Empfang in Wien
beſonders aber der Beſuch des Kaiſers Franz Joſeph
auf s Tiefſte gerührt habe Es müſſe dies letztere Ereigniß unbe
dingt als ein wichtiges Friedensfymptom angeſehen werden
das nicht ohne politiſche Folgen bleiben werde

Hier in Wien werden am 1 Mai 29 große Volks
verſammlungen ſtattfinden Auf der Tagesordnung ſtehen

Achtſtundentag und allgemeines Wahlrecht Ferner 16 Gewerk
ſchaftsverhandlungen mit der Tagesordnung Wirthſchaftliche
Lage der Arbeitter

Jtalien
Rom 28 April Auch der römiſche Korreſpondent der

Times giebt nunmehr eine Verſion über die Unterredung zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und dem Papſte Der Papſt brachte zu
nächſt die Hebung der Lage der Arbeiter zur Sprache und
drückte den lebhaften Wunſch ans das S inige dazu beizutragen
Der Kaiſer erwiderte er ſtimme mit den Auſchaunngen des Papſtesüberein er habe in derſelben Richtung für die d der Lage
der Arbeiter gewirkt Alsdann berlbele der Papſt die allge

meine politiſche Lage und bemerkte er ſei konſervativ in
ſeiner Politik monarchiſch in ſeiner Geſinunng Aber wenn
eine andere Regiernngsform ſich in einem Lande befeſtigt habe
erkenne er dies ſelbſtverſtändlich an und beſtrebe ſich gute Be
iehungen mit der Regierung zu unterhalten Er bedaure die
deigung zu gewaltſamen anarchiſtiſchen Umtrieben ſowie die über

triebenen Maßregeln des Radikalismus Er mißbillige die Extreme
Weder der Papſt noch der Kaiſer verſuchten es die brennenden
Fragen der europäiſchen Politik zu berühren

Neapel 28 April Die deutſchen und italieniſchen
Majeſtäten die übrigen Fürſtlichkeiten und das G folge be
gaben ſich um 10 Uhr an Bord des L panto welcher begleitet
von dem Umberto vier anderen Kriegsſchiffen und zahlreichen
Privatdampfern um 11 Uhr 20 Min den Hafen verließ Von
allen Schiffen bei denen der Lepanto vorbeifuhr ertönten die
Hurrahrufe der Matroſen während die Kriegsſchiffe den Ehren
ſalut abgaben Am Hafen war eine ungeheure Menſchenmenge
verſammelt welche den Majeſtäten die lebhafteſten Ovationen dar
brachte Der Himmel hat ſich aufgeklärt

Frankreich
Paris 28 April Die Sozialiſten planen wenn man

ihren Worten glauben darf für den Maitag große Straßen
demonſtrationen auch die Anarchiſten prahlen den Tag
nicht ungeſtört hingehen laſſen zu wollen Die Regierung wird
wie im vorigen Jahre die Garniſon beträchtlich verſtärken und
andere Vorſichtsmaßregeln treffen Jm Allgemeinen herrſcht die
Anſicht vor daß Alles ruhig ablaufen wird

Groſßbritannien
London 28 April Jn Belfaſt fand geſtern Abend ein

von 1200 Katholiken und proteſtantiſchen Homernlern beſuchtes
Meeting ſtatt in welchem feſtgeſtellt wurde daß die von ihren
Arbeitsplätzen vertriebenen Arbeiter ſowie die Arbeitgeber ſehnlichſt
die Wiederaufnahme der Arbeit wünſchen Letztere erklärten am
Sonnabend wenn die Gemüther ſich noch mehr beruhigt mit einem
Komitee der katholiſchen Arbeiter über die Wiederaufnahme der
Arbeit in der nächſten Woche zu konferiren Auch die 300 katho
liſchen Arbeiterinnen haben in den Mühlen noch nicht wieder
arbeiten können die Mühlen bleiben geſchloſſen Die Stadt iſt
im Ganzen ruhig Um die Katholiken aus den Orangiſtenvierteln
zu vertreiben trug der orangiſtiſche Mob verſchiedentlich die Möbel
der Katholiken auf die Straße und verbrannte ſie Hier und da
finden noch Angriffe auf katholiſche Wirthshänſer ſtatt Die
Homernle Preſſe fruktifizirt dieſe Zuſtände ſowie das angebliche
Attentat gegen Gladſtone gegen die Torryführer durch deren
wilde Reden die Aufregung entſtanden ſei
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ſſſion Nr 101 Sonntag
Amerika

Neivyork 28 April Die Flottenrevue welche
wegen ſchlechten Wetters verſchoben war begann um 1 Uhr
eine große Menge von Fahrzeugen aller Art bedeckte das
Waſſer Die fremden Kriegſchiffe in reichſtem Flaggenſchmucke
ſtellten ſich in zwei Treffen auf Den Ehrenplatz nahmen
die ſpaniſchen Caravellen ein Jm Angenblick wo Präſi
dent Cleveland an Bord des Aviſo Delphin vom Ufer abſtieß
nahmen ſämmtliche Mannſchaften auf den Schifſen Paradeaufſtel
lung bei der Vorbeifahrt des Delphin ſalntirten die Offiziereund Mannſchaften unter den Klängen der Schiffekapellen Darauf
begaben ſich die Geſchwaderkommandanten zur Begrüßung Cleve
land s an Bord des Delphin Als Cleveland ſich nach dem
Empfang an s Land begab ſalntirten die Kriegsſchiffe

Kleine Chronik
Berlin 28 April Ueber die letzte Fahrt und die

Exploſion des Ballons Humboldt liegen jetzt genaue
Nachrichten vor Der Ballon nahm zuerſt ganz langſam die Richtung
nach Nordoſten ging über Pankow Franzöſiſch Buchholz und Buch bis
in die Nähe von Bernau wo er nach Südoſt umbog und über Erkner
en den Schwielungſee Forſt Sorau Bunzlau Goldberg
triegau Schweidnitz und Nimptſch bis in die Gegend von Heinrichsau

gelangte Damit hatte der Humboldt ſeine längſte Fahrt die Nach
mittags um 312 Uhr endigte zurückgelegt Sie war außerordentlich
ünſtig verlaufen das Luftſchiff ging nie zu hoch ſo daß die darunterUegenden Ortſchaften genau beobachtet werden konnten und es

wurden intereſſante Ermittelungen über Temperatur und Feuchtigkeit
der Atmoſphäre ſowie der Geſchwindigkeit der Luftſtrömungen
gemacht Die Landung erfolgte auf einem Sturzacker faſt ohne fremde
Hilfe die Gondel ſchlug mehrere Male auf jedoch wegen des weichen
Bodens ohne Gefahr für die Luftſchiffer Bald hatte ſich dann eine
zahlreiche Menge von Landleuten angeſammelt mit deren Hilfe die
Gondel abgehängt und der Ballon heruntergezogen wurde Nun wurde
das obere Ventil geöffnet das unten völlig abgenommen und um
4 Uhr war der Ballon bis auf etwa zweitauſend Kubikmeter Gas ent
leert Da gab es plötzlich einen furchtbaren Knall eine große
Flammenkugel ſtieg wie ein rieſiger Feuerwerkskörper einige Meter hochin die Luft wo ſie ſich ſchnell aufloſte und der Ballon war plötzli

verſchwunden Die Hülle iſt völlig verbrannt das Netzwerk bis au
unerhebliche Reſte Die Gondel mit den werthvollen Jnſtrumenten iſt
um Glück unverſehrt geblieben und als ein Wunder iſt es zu betrachtendaß von den Umſtehenden Niemand erhebliche Verletzungen davon

getragen hat Bart und Kopfhaare ſind einigen Leuten verſengt Ueber
die Urſache der Exploſion ſind die Luftſchiffer ſelbſt noch im Unklaren
Die Geſchichte mit der brennenden Cigarre beruht vorläufig nur auf
Vermuthung

Feuer in Schaubuden Auf demStettin 28 April
Schaubudenplatz an der Ecke der Friedrich und Stoltingſtraße entſtand
am 28 d M Abends gegen 7 Uhr in einer mit einem Leinwandplan
überzogenen Wachsfigurenbude durch Umwerfen einer Petroleumlampe
ein Brand Das Feuer griff unter den leicht brennbaren Gegenſtänden
ſchnell um ſich und ſetzte in kurzer Zeit noch drei weitere Schaubuden
und zwar eine ſolche in der einige Rieſendamen ſich mit ihren
Kraftproduktionen zeigten eine andere in der eine ſchwebende Jung
frau als Undine vorgeführt wurde und endlich eine Schießhalle in
ehren Von dem Jnhalt der Buden konnte nur wenig gerettet
werden

Mannheim 28 April Die große Feuersbrunſt welcher
bekanntlich faſt der ganze Schwarzwaidort Klengen zum Naube fiel
iſt durch Kinder herbeigeführt worden die hinter dem Haus des
ehemaligen Bürgermeiſters lagernde Strohhaufen in Brand geſteckt
hatten Der Schaden wird auf 11 Millionen Mark taxirt 450
Familien ſind obdachlos

Straßburg i 28 April Großfeuer Geſtern Morgen
nach 4 Uhr ſtand das große Anweſen des Bauunternehmers Klein
in Flammen Das Feuer war das größte ſeit der Belagerung es
ergriff nicht allein ſämmtliche Werkſtätten ſondern auch die Klein ſchen
Wohnhäuſer in der weſtlichen Seite des Anweſens das ſchöne Wohn
haus auf der Jisge und das Gebäude des Vaterländiſchen Frauen
vereins ſowie die Krippe Brandſtiftung wird vermuthet Einige Ver
letzungen kawen bei den Löſch und Rettungs Arbeiten vor

Petersburg 28 April Wolkenbruch Jn Downo ſind
122 Häuſer darunter die Schulen das Gouvernementsgebäude und
die Waſſerwerke die Kirchen die Synagoge und das Theater infolge
eines gewaltigen Wolkenbruchs zerſtört Jn der Umgegend ſind faſt
ſämmtliche mehrere hundert Farmen vom Erdboden weggefegt Die
Ernte iſt überall vollſtändig zerſtört Die Flüſſe führen zahlloſe Thier
leichen fort Unter den Trümmern ſind 67 Todte feſtgeſtellt und
über 100 Verwundete

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangaßhe geſtattet

Halle 29 April
Kirchenglocken Für unſere neuerbante Johanneskirche

ſind jetzt die Glocken angekommen und werden ſofort aufgehängt ſo
daß am heutigen Sonnabend Nachmittag 4 Uhr das Probeläutenſtattfindet D Glocken ſtammen aus der alten berühmten Glocken

gießerei von Gebr Ulrich Laucha a U und haben den Ton Es G B
Konſolidirte Halleſche Pfännerſchaft Die geſtern ab

gehaltene Gewerken Verſammlung unter Vorſitz des Herrn Stadtrath
Fubel genehmigte nach hohen Abſchreibungen 17 Mk 50 Pf pro Kux
als Ausbeute Das ausſcheidende Mitglied der Deputation Herr
Geh Sanitätsrath Wilcke wählte man wieder

Luther Feſtſpiel Jm kommenden Monat wird ſich unſeren
Mitbürgern Gelegenheit bieten das bereits früher hier vorgeführte
Devrient ſche Luther Feſtſpiel erneut über die Bühne unſeres Stadt
theaters gehen zu ſehen Wiederum wird die Regie und die Titelrolle
in den Händen des Verfaſſers liegen Ein reger Beſuch der Auf
führungen läßt ſich zweifellos ſchon i vorausſagen

Zur Unterweiſnung Der Gerichtsvollzieher iſt nach
einem Urtheil des Reichsgerichts V Civilſenat vom 15 Februar 1898
in Preußen während der Nacht im Winter Oktober bis März von
9 Uhr nicht 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens und im Sommer
von 9 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens zur Zuſtellung eines Schrift

et in der Wohnung des Adreſſaten nicht berechtigt wenn dieſer ſich
mit dem Betreten ſeiner Wohnung ſeitens des Gerichtsvollziehers nicht
einverſtanden erklärt und der demzufolge mißlungene Verfſuch eine
vorſchriftsmäßige Zuſtellung zu bewirken iſt rechtlich unerheblich

Stenotachygraphie Ungeachtet der vorgerückten Jahreszeit
unternimmt es der Erſte kaufmänniſche Stenotachygraphen
Verein noch einen Unterrichts Abſchnitt der Stenotachygraphie zu
beginnen die Veranlaſſung dazu ſind Anregungen aus Jntereſſenten
Kreiſen Bei der Bedeutung der Kurzſchrift und der immer mehr zum
Bedürfniß werdenden Beherrſchung derſelben dürfte dieſer Hinweis
genügen dem Kurſus noch weitere Lernbegierige zuzuführen

Concert Zum Beſten des hieſigen Kirchbauvereins veranſtaltet
die bekannte Geſanglehrerin und Concertſängerin Frl Emilie v Cölln
im Saale der vereinigten Berggeſellſchaft am Dienstag 2 Mai Abends
7 Uhr ein Concert bei welchem Herr Alexander Nomanof Concert
ſänger aus Leipzig und Frl Eliſabeth Schmidt Pianiſtin aus Leipzig
mitwirken werden Jn Anbetracht des guten Zweckes wäre dem Unter
nehmen ein erfreulicher Erfolg durch regen Zuſpruch zu wünſchen

Das Walhallatheater r in der morgigen Abſchieds Vorſtellung noch eine neue nur für dieſen Abend berechnete intereſſante

Nummer Die Sonntag Nachmittag Vorſtellungen fallen wie bereits
erwähnt bis zum nächſten Herbſt dauernd aus

Carl Colbatzky s Eiſenbahnfahrplan Soeben geht uns
der bereits von früher wohlbekannte Fahrplan in Wandkartenform für
das Sommerhalbjahr 1 Mai 30 September 1893 zu Derſelbe
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aus
Beraubt Am Montag iſt auf der Eiſenbahnſtrecke Halle

Dobrilugk an einem Reiſenden ein Raub ausgeführt worden Der
Reiſende kam aus Köln und wollte über Halle nach Bentſchen fahren
Hier in Halle geſellte ſich zu ihm der bis dahin allein im Abtheil
geſeſſen hatte ein Herr mit dem er ſich in Unterhaltung einließ Bald
aber verfiel der Reiſende in einen tiefen Schlaf aus welchem er erſt
auf der Station Dobrilugk wieder erwachte Hier mußte er nach dem
Cottbuſer Anzeiger die unliebſame Entdeckung machen daß ſein unter

haltender Reiſegefährte verſchwunden und daß ſeine Geldtaſche in der
ſich eine Summe von 2000 Mk befand aufgeſchnitten und das Geld
daraus entwendet war Der Beſtohlene ſtieg ſofort aus um von der
Beraubung Anzeige zu erſtatten und die Nachforſchungen nach dem
Räuber aufzunehmen

Unglücklicher Fall Jn der Nähe des ſtädtiſchen Hoſpitals
kam geſtern Abend der Diener der landwirthſchaftlichen Verſuchs
ſtation Namens Heinecke auf dem Trottoir derartig zu Falle daß
er ſich ohne fremde Hülfe nicht wieder zu erheben vermochte Er war
beim Ueberſchreiten des Rinnſteines ausgeglitten und zu Boden geſtürzt
wobei er einen Knöchelbruch des linken Beines erlitten hatte Er
mußte mittelſt Droſchke nach der Klink gebracht werden

Aus dem Vereinsleben
Halleſcher Männer Geſangverein Jm Paradiesgarten

wurde am Donnerstag das 25 jährige Mitgliedsjubiläum dreier An
gehörigen des Vereins feſtlich begangen Durch Anſprachen ernſten
und heiteren Jnhalts Vorträge von Männer und gemiſchten Chören
und ein den geſtaltete ſich der Abend z einem recht genußreichen

re Mitglieder gehören faſt zur Hälfte länger als 25 Jahre dem
ne an

Aus der Umgebung
Stedten 28 April Feuer Geſtern Vormittag um 9 Uhr

brach in der Wohnung des Einwohners G Rindelhardt hierſelbſt
Feuer aus Der Mann ſelbſt war auf dem Schacht die Frau war
ebenfalls ausgegangen und atte das Kind eingeſchloſſen Es ver
brannten die Betten und die Wanduhr Durch herbeigeeilte Hülfe
wurde das kleine 2 oder 8 jährige Kind vom Chauſſeearbeiter Guſtav
Böttcher gerettet und das Feuer bald gelöſcht

Eisleben 28 April Pfarrer Wahl Herr Predigtamts
kandidat Schneider von hier iſt zum Pfarrer in Schallenburg
bei Sömmerda gewählt worden

Hettſtedt 28 April Stecken geblieben Am vergangenen
Sonntag unternahmen mehrere hieſige Herren eine Partie nach dem
Oberröblinger See Beim Ueberſpringen eines kleinen Waſſerarms
an dem jetzt weit zurückgetretenen Seeufer trat einer der Herren fehlund geriet nmächſ in s Waſſer dann aber in den Schlamm in den
er bei ſeinen Bemühungen ſich wieder heraus zu arbeiten bis unter
die Arme hineinſank Hätten ihm ſeine Begleiter durch Zureichen von
Brettern und Bohlenſtücken nicht ſchnell Hülfe gebracht wäre bei der
wattenmeerartigen Beſchaffenheit des Seebodens ſeine Lage eine rettungs

loſe geworden
Weißenfels 28 April Jubiläum Herr Lehrer Karl

Hahn an der I Stadtſchule iſt am heutigen Tage 25 Jahre im Lehr
amt und zugleich im ſtädtiſchen Schuldienſte thätig Aus dieſem Anlaßwurden hat vom Lehrer Kollegium dem Lehrerverein und auch von

anderer Seite zahlreiche Glückwünſche dargebracht
Nanmburg 28 April Unfall Glück im Unglück

Ein hieſiger Bierverleger hatte geſtern beim Kegeln das Unglück durch
zu tiefes Auflegen der Kugel ſich einen Splitter von etwa 4 em Länge
unter einen Fingernagel zu ſtoßen ſodaß der Splitter auf der Mitte
des Fingers wieder zum Vorſchein kam drei Aerzte die der Hilfe
ſuchende zufällig beiſammen traf ſpalteten den Finger in der Länge
der Wunde und entfernten das Holz das deswegen beſonders gefährlich
iſt weit in ſtaubigen Dielen wie auch in Gartenerde 2c oft ſog Starr
krampfkeime enthalten ſind Einen glücklichen Fall that geſtern eine
Bauernfrau in Schellſitz die beim Eierſuchen in ihrem Gehöfte

4 Meter hoch auf harten Steinboden ſrttt und obſchon eine
Sechzigerin unverſehrt blieb wie ſich bei ärztlicher Unterſuchung in
Naumburg herausſtellte

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
28 April Der Kaufmann Hugz Elkan und Klarg Caspari Halle und

Czarnikau Der Maurer Louis König und Minna Müller Trotha Der
Kaufmann Heimann Beeck und Gertrud Rabener Halle und Frankenhauſen

Der Tiſchlermeiſter Hermann Kage und Martha Schäffer Zörbig Der
Obertelegraphen Aſſiſtent Friedrich Schwer und Luiſe Werner Moritz
zwinger 18 und Herford

Eheſ u gen28 April Der Vierhändler Wilheim Stöcklein und Marie Schröder
Schimmelſtraße 4 und Martinsberg 13 Der Kaufmann Heinrich Franz
und Franziska Nölte n Der prakt Arzt Dr med Anton Pölingen ann und Agnes öttger Georgſtraße 5 und Wuchererſtraße 33

Geboren
28 April Dem Handarbeiter Friedrich Simon eine T Auguſte Klara

fännerhöhe 52 Dem Schriftſetzer Friedrich Horn ein S Heinrich Walther
Jacobſtraße 44 Dem Fleiſcher Karl Kirſte ein S Ernſt Friedrich Karl

iemitz Dem Handarbeiter Friedrich Dietrich ein S Friedrich Otto
Spitze 21 Dem Privatlehrer eand theol Otto Donath eine T Jda
Maria Martha Mansfelderſtraße 10 Dem Tiſchlermeiſter Auguſt Pfeiffer
eine T Anna Lina Geiſtſtraße 39 Dem Tapezier und Dekorateur Adolf
Herrig eine T Melitta Erna Gr Wallſtraße 24

Geſtorben
28 April Der Seilermeiſter Ludwig Molle 54 Klinik

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

a Leipzig 29 April 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Da auch hier die
Behörde den Sozialdemokraten zur Feier ihres 1 Mai
einen geſchloſſenen Feſtzug verboten hat ſo werden ſich die
Demonſtranten in loſem Zuge nach dem Feſtplatz begeben Die
Theilnehmerkarten zeigen diesmal eine große rothe Acht als Symbol

des Achtſtundentags

4 Berlin 29 April 10 Uhr 35 Min V Telegramm
nuſeres Korreſpondenten Der Bürgermeiſter von Neapel
hat dem Berliner Magiſtrat in einem Telegramm den glän
zenden Empfang des Kaiſerpaares angezeigt und dabei dem Gefühl

des Einigkeitsgedankens in der italieniſchen und dentſchen Nation
Ausdruck gegeben Der Magiſtrat hat das Telegramm ſofort
beantwortet

J Berlin 29 April 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Staats
bürgerztg behauptet daß der heute in der Hardenſchen
Zukunft enthaltene Artikel in welchem Fürſt Bismarcks

Stellung zum Antiſemitismus mit deſſen eigenen Worten ge
kennzeichnet iſt gar kein Jnterview darſtelle wie dies von
den Herausgebern der Zeitſchrift behauptet worden iſt Nach der
Meinung der Staatsbürgerztg iſt der fragliche Artikel eine

e
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Sammlung der Jdeen des Herausgebers deren Begründung an
der Hand des hiſtoriſchen Materials das aus dem politiſchen
Verhalten des Fürſten genommen worden verſucht worden ſei

Berlin 29 April 11 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die heutigen Morgen
blätter ſprechen faſt einſtimmig die Ueberzeugung aus daß die
Auflöſung des Reichstags nunmehr zweifellos erfolgen
werde Man führt aus daß wenn innerhalb des Centrums eine
Mehrheit für Huene s Vermittelnngsvorſchläge gefunden werden
ſollte doch noch immer die Konſervativen übrig bleiben die für
die Vorlage auf der Baſis der zweijährigen Dienſtzeit nicht zu ge
winnen ſein würden

s Stettin 29 April 11 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die in auswärtigen
Blättern verbreitete Nachricht daß hier ein ch olera verdächtiger
Erkrankungsfall vorgekommen wird von zuverläſſiger Seite als
unbegründet erklärt Die beobachtete Perſon eine Näherin
iſt an Brechdurchfall erkrankt und befindet ſich auf dem Wege
der Beſſerung

Wien 29 April 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die amtlich von
Berlin inſpirirte Wiener Politiſche Korreſpondenz erörtert die
geringen Ausſichten für die Annahme der deutſchen Militär
Vorlage nnd gelangt zu dem Schluſſe an maßgebender Stelle
werde man ohne Zögern und Schwanken zur Auflöſung des
Reichstages ſchreiten

L Paris 29 April 11 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Senat hat
geſtern das Budget den Beſchlüſſen der Kammer eutſprechend
angenommen

P London 29 April 9 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Gladſtone erklärte
einem Jnterviewer daß er in der Nacht des angeblichen Attentats
allerdings habe einen Schuß fallen hören ſich aber nicht weiter
darnm gekümmert hätte Von der Stelle wo der Schuß fiel iſt
das Gemach in welchem ſich Gladſtone zur Zeit deſſelben befand
garnicht zu erreichen Eine Gefahr für das Leben des Premiers
war alſo von vornherein ausgeſchloſſen

T Chriſtianiag 29 April 10 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn unterrichteten
Kreiſen nimmt man an daß die Miniſterkriſis im Laufe der
nächſten Woche mit einem Miniſterium Stanh ihr Ende finden
wird Sämmtliche ſchwediſche Staatsräthe ſind heute abgereiſt

Fürſt Bismarck und der Antiſemitismus
Verlin 28 April Das morgen erſcheinende Heft der Zukunft

enthält ein Jnterview des Herausgebers Maximilian Harden
mit dem Fürſten Bismarck über den Antiſemitismus Aus
dem Aufſehen erregenden Artikel heben wir zunächſt nur hervor daß
er Bismarck s Begünſtigung der Anfänge des modernen Antiſemitismus
erklären und entſchuldigen ſoll Bismarck ſei eben durch ſeine ganze
Erziehung im Sinne ſeiner Zeit kein Judenfreund und im Jahre
1847 ſogar ein Gegner der Emancipation der Juden geweſen
Später hat er ſich niemals öffentlich über die Judenfrage ausgeſprochen

ſelbſt nicht in Briefen Jin Jahre 1869 hat Bismarck die Emancipation
der Juden begünſtigt da er bei Bleichröder ein beſſeres Ver
ſtändniß für ſeine nationalen Pläne fand als bei den Ariern
der Oppoſition Er habe erkannt daß die Vermiſchung der Raſſen
dem jungen Reiche nur Vortheile bringen könne allerdings habe man

damals keine Zeit gehabt ſich mit der Judenfrage zu beſchäftigen
Das Aufflackern des Antiſemitismus in der Gründer Periode
ſei begreiflich da die Menge der Betrogenen Kapitalismus und
Judenthum verwechſelte Wenn das baare Geld auf dem Throne
ſitze müſſe der Jude immer herhalten da er für die Maſſe der zunächſt
erkennbare Repräſentant der Geldwirthſchaft ſei Jm Jahre 1880 habe
die anti kapitaliſtiſche Bewegung nur durch das Ventil des Juden
haſſes ſo gemildert werden können daß ſie vor dem Einmünden
in die Sozialdemokratie bewahrt blieb Ferner ſei damals
die Mehrheit des Parlaments judenfeindlich geweſen Er Bismarck
habe aber trotzdem weitſichtig die Rechte der Juden nicht geſchmälert

Die Aera Ahlwardt ſei eine Folge der jetzigen unproduktiven
Politik die feiernde Kraft ſuche eine Entladung im Antiſemitismus
Er würde mit Ahlwardt auch ohne Gerichte und Kommiſſion raſch
fertig geworden ſein Das Geheule gegen die Juden ſei Feigheit man
wolle nur den Nothruf des Volkes übertönen Er habe nie um Beifall
gebuhlt weder bei den Antiſemiten noch bei den Juden und geſelle

ſich auch heute keiner der beiden Gruppen zu Gewiſſe
jüdiſche Eigenſchaften namentlich auf dem Gebiete der Fingnz
wiſſenſchaften halte er für ſehr nützlich für die
germaniſche Raſſe Geſetzliche Mittel gegen die Juden
ſeien ganz zwecklos Allmählich würden Vermiſchung und
Kreuzung das Jhrige ſchon thun um die Beharrlichkeit mit der bald
die Juden bald die Antiſemiten als Reichsfeinde ausgegeben würden
zu zerſtören Während an mancher entſcheidenden Stelle das Gefühl
der Verantwortlichkeit ſehle während Freihandel Centrum und
Sozialdemokratie ihr Vergnügen daran finden fehle es an Männern
die mit den umdrängenden Raubthieren fertig zu werden verſtehen wie
man mit einem Mückenſchwarm fertig wird
bezügliche Telegramm

Vergl oben das dies
Red

Schw Spitzen Vmhänge
Cupes

sind in grosser Auswahl neu eingetroffen

Sehr billige Preise
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vonKlo idor gtoff 2 Rosto die sich in der Saison angesammelt haben werden um
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m GelegenheitsKauf
Mehrere grosse Posten hochmoderner rein wollener KopenKieſiderstoffe

nur letzte Neuheiten der Saison habe ich in geschlossenen Farben Sortimenten ausserordentlich preiswerth erworben und sind dieselben J

weit unter Preis

Grosser Eingang von Neuheiten
Spiteen Amängen Seiöd man gen Voll Amtängen

Couvre ragen Jac,ets Frauen cAlousen

Costumes c ßen Winder Wleidern
Dem Umfange meines einzig am hiesigen Platze bestehenden grossen Special Ftablissements für Damen u Mädchen Confection

Rathskeller Neubau entsprechend sind meine Pinzel Abtheilungen für die Sommer Saison im grössten Maassstabe sortirt sodass ich den
Weitgehendsten Ansprüchen in jeder Weise gerecht werden kann

Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

Hancdscehune
in Glacé Leder Zwirn Leinen UIalbseide und Seicdle

Reichste Auswahl unter Garantie für bestes Tragen
mW Preise ohne Concurrez

zum Verkauf gestellt

Bei Beginn der Bade Saison empfehle ich meine mit besonderer Sorgfalt sortirte Abtheilung für

Bade ArtikelBade Anzüge Bade NMäntel Bade laken Bade Iandtücher Bade Nützen Frottir Hlandsehnhe Prottir Stoſfe etc ete

in unübertroffener Auswahl zu festen billigsten Preisen

Steppdedßenin 100 facher Auswanhl e allen Qualitäten und Preislagen

Woll Mousselines Kattune Zephyrs Batiste Satins
in reichster Muster Auswahl und in den apartesten Farbenstellungen

Grösstes Lager in Wasch Stoffen zu Knaben Blousen und Anzügen ß
von

nur garantirt waschechte solide Fabrikate in den neuesten Dessins ſernnaht

Feste anerkannt niedrigste Preise S
billie
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